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Einleitung

„The Social Responsibility of Business is to Increase its Profits” titelte ein
Essay des US-amerikanischen Ökonomen Milton Friedman im Jahr 1970.
Der Zweck einer Kapitalgesellschaft erschöpft sich danach in der wohl‐
fahrtsmaximierenden Interessenaggregation. Die Förderung gesellschaftli‐
cher Minderheiten (Diversity), ein Bekenntnis zu umweltschonenden Pro‐
duktionsmethoden (Nachhaltigkeit), aber auch die Rücksicht auf gesamt‐
gesellschaftliche Belange allgemein (Corporate Social Responsibility, CSR
und Corporate Purpose), sind im Kapitalgesellschaftsrecht danach fehl am
Platz. Um ihre ökonomische Funktion zu erfüllen, muss eine Kapitalgesell‐
schaft weder "gut" noch gesellschaftspolitisch engagiert sein. Damit scheint
auch das Gesellschaftsrecht als Medium zur Durchsetzung zivilgesellschaft‐
licher Belange ungeeignet.

Jüngere Entwicklungen relativieren diese These. Nicht nur wächst
in Deutschland und der Europäischen Union die Zahl gesellschaftspo‐
litisch konnotierter Regulierungsvorhaben, beispielsweise in Form von
Geschlechterquoten, CSR- Berichtspflichten (Corporate Sustainability
Reporting Directive/CSRD) und jüngst sogar Nachhaltigkeitsverhaltens‐
pflichten (Corporate Sustainability Due Diligence Directive/CSDDD).
Zahlreiche Unternehmen bemühen sich darüber hinaus auch aktiv darum,
öffentlichkeitswirksam gesellschaftliche Verantwortung zu übernehmen,
nachhaltig zu produzieren und Vielfalt in der Personalplanung zu berück‐
sichtigen. Wie es scheint, wollen Unternehmen also durchaus als gesell‐
schaftspolitische Akteure sichtbar sein.

Lassen sich Gesellschaftspolitik und Gesellschaftsrecht aber wirklich ver‐
binden - und wo liegen die inneren und äußeren Grenzen dieser Symbiose?
Eben diesen Fragen haben die Herausgebenden dieses Bandes im August
2022 eine Arbeitsgruppe im Rahmen der Sommerakademien der Studien‐
stiftung des Deutschen Volkes gewidmet. Das geschah mit dem erklärten
Ziel, das Phänomen "Gesellschaftspolitik im Gesellschaftsrecht" aus dem ju‐
ristischen Fachdiskurs herauszulösen, es abseits des universitären Rahmens
in einer fächerübergreifenden Gruppe durch interdisziplinäre und histo‐
rische Bezugnahmen zu kontextualisieren, aber auch anhand ausgewählter
Case Studies schlaglichtartig zu konkretisieren.
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Der aus der Sommerakademie hervorgegangene Sammelband ist das
Ergebnis eines engen fachlichen Austauschs zwischen Teilnehmenden und
Dozierenden, der auch nach Ende der Akademie intensiv fortgeführt wur‐
de. Die Idee, die Ergebnisse der Akademiewochen überhaupt in einen
Sammelband zu überführen, zollt dabei dem hohen Niveau und der
vorbildlichen Motivation der Teilnehmenden im Rahmen der Akademie
Respekt. Sämtliche der im Rahmen der beiden Akademiewochen vorgetra‐
genen Referate und durchgeführten Lektüreexegesen zeugen von einem
beeindruckenden fachlichen Niveau. Gleichzeitig sind alle Beiträge darum
bemüht, ihre Anschlussfähigkeit für Teilnehmende aus Nachbardiziplinen
zu bewahren.

Der vorliegende Sammelband liefert nunmehr ein Zeugnis für zwei
ebenso ertragreiche wie sinnstiftende Akademiewochen, wie er dem gesell‐
schaftsrechtlichen Schrifttum als Tellerrandblick nützen soll. Er versam‐
melt im ersten Teil Überlegungen zu Grundfragen des Phänomens „gute
Kapitalgesellschaft“. Ein Beitrag aus der politischen Ökonomie gesellt sich
hier zu zwei Essays, die grundlegende Fragen einer sich transformierenden
Gesellschaftsrechtswissenschaft thematisieren, und schließt mit der Diver‐
sität an der Schnittstelle von ‚klassischer‘ Corporate Governance und mo‐
derner ESG ab.

Der zweite Teil des Sammelbandes vollzieht die im Rahmen der Akade‐
miewochen ebenfalls vorgenommenen Case Studies nach. Neben dem für
die CSR maßstabgebenden KiK-Fall wird das für die Klimaverantwortung
von Unternehmen anstoßgebende Shell-Urteil des Haager Bezirksgerichts
besprochen, das IPR privater Klimaklagen beleuchtet, und werden Grund‐
züge einer Corporate Climate Litigation gelegt.

Die Herausgebenden danken allen Autor:innen für ihr Durchhaltever‐
mögen, ihre Hingabe und ihren Einsatz im Projekt „Gute Kapitalgesell‐
schaft“, das mit dem vorliegenden Band sicherlich keinen Abschluss findet.

 
Berlin und Heidelberg im August 2024
Bettina Rentsch und Marc-Philippe Weller

Einleitung
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